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e 148. 27. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 
die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Strich) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtr. 34, für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm⸗ 


Sonntag, den 24. Juni 1900 
Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


E ͤ ͤͤ—-m ——-8 — 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Gecchäftsſtelle, b 
Brückenſtraße 34, in da Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 5 
gebracht 2 Mark. 
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Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Dentſches Reich. 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ bemerkt gegen⸗ 
über der (auch von uns gebrachten) Preßnachricht, 
daß eine deutſche Ausſtellung in 
Moskau nach einer Intereſſenten-Verſammlung 
im Reichsamt des Innern in ſichere Ausſicht ge⸗ 
nommen ſei: „Ende Mai hat über den von 
Intereſſentenkreiſen gehegten Plan einer Ausſtellung 
von Erzeugniſſen der deutſchen Maſchinen⸗ 
und Metallinduſtrie in Rußland im 
Reichsamt des Innern allerdings eine vorläufige 
Beſprechung ſtattgefunden, die aber zunächſt ledig⸗ 
lich die Abſicht einer Klärung der Meinungen 
über die Angelegenheit verfolgte. Der Reichs⸗ 
kanzler kann ſeinerſeits die Förderung des Unter⸗ 
nehmens ſelbſtverſtändlich erſt dann in Erwägung 
nehmen, wenn dieſes in den beteiligten Kreiſen 
feſtere Geſtalt gewonnen hat und mancherlei 
d wichtige Vorfragen befriedigend gelöſt 
ind. i 


Agrariſche Spekulati ou. Die „Po⸗ 
ſener Zeitung“ veröffentlicht kürzlich unter dem 
Titel „Aus der Oſtmark“ eine Zuſchrift, die im 
Anſchluß an einen Bericht über die in Poſen 
ſtattgehabte Tagung der „Deutſchen Landwirt⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft“ einen ſehr intereſſanten Paſſus 
enthält. Es wird da die Notwendigkeit deutſchen 
Zuzuges von Landwirten betont und darauf hin⸗ 
gewieſen, „daß an der Weichfel und Warthe 
fruchtbares Land in Menge für billiges Geld zu 
haben iſt, und daß namentlich im Hin⸗ 
blick auf den geſicherten beſſeren Zoll⸗ 
ſchutz für die Landwirtſchaftz ber Muhe 
Preis Segen ſein wird.“ Dieſe Zuſchrift, die 
ſich aus agrariſchen Kreiſen in die Spalten der 
„Poſener Zeitung“ verirrt zu haben ſcheint, zeigt 
einmal, mit welcher Beſtimmtheit man in jenen 
Kreiſen auf weſentlich erhöhte Getreidezölle rechnet, 


welche aus je einem Vertreter des Gouvernements 
und des Käufers und fenen e s and ai 725 
oll, da nächſt beginnen. — In der Hauptverſammlung 


Zweites Blatt. | 


Geſchäftsſtelle: 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Brückenſtraße 34, Laden. 


der Preiſe von Grund und Boden. Durch eine 
ſolche künſtliche Preisſteigerung wird natürlich 
den kleinen Landwirten, die im Poſenſchen gern 
Land erwerben möchten, ein ſolcher Erwerb un⸗ 
gemein erſchwert oder unmöglich gemacht, und 
eine weitere Folge iſt die, daß bei übermäßig 
und künſtlich in die Höhe getriebenen Kaufpreiſen 
für die kleinen Landwirte von einer gewinn⸗ 
bringenden Bewirtſchaftung natürlich keine Rede 
ſein kann. Von einer Zollerhöhung hätten alſo 
auch in dieſem Falle die kleinen Landwirte nicht 
den mindeſten Nutzen, ſondern uur die Groß⸗ 
grundbeſitzer, die dort Grundſtücke zum Verkauf 
bringen. 


Deutſch⸗Südweſtafrika. Die Be⸗ 
dingungen für den Verkauf von Regierungs⸗ 
farmen in Deutſch⸗Südweſtafrika ſind jetzt nach 
dem „Windhoeker Anzeiger“ wie folgt feſtgeſetzt: 
Der Hectar wird mit 50 Pfennigen bis zu einer 
Mark berechnet; ebenſo muß, falls bei mehreren 
Bewerbern die öffentliche Verſteigerung Platz 
greift, das Gebot die genannten Mindeſtzahlen 
erreichen. Der Käufer kann den Kaufpreis auch 
in Teilzahlungen erledigen, welche nicht weniger 
als je ein Zehntel des Kaufpreiſes betragen dürfen. 
Binnen 15 Jahren vom Verkaufstermin ab muß 
das Reſtkaufgeld getilgt werden. Der Käufer iſt 
verpflichtet, mit der Bewirthſchaftung der Farm 
ſpäteſtens ſechs Monate nach dem Kaufe zu be⸗ 
ginnen, und um ihn hierin zu kontroliren, iſt 
das Gouvernement befugt, durch eine Commiſſion, 


wählenden Obmann beſtehen | 3 Land 
inſpiciren zu laſſen. Die Auferleguug einer all⸗ 
gemeinen Grund⸗ und Häuſerſteuer bleibt dem 
kaiſerlichen Gouvernement vorbehalten. 


ſind, ſo kommt das Brotgetreide ruſſiſcher Her⸗ 
kunft für Deutſchland ganz beſonders in Frage. 


Die Winterſaat hatte Ende Mai in dem größten 


Teil von Rußland einen günſtigen Stand; in 
den mittleren Bezirken war der Stand gut, in 
den ſüdlichen und nordweſtlichen ziemlich günſtig, 
in den ſüdweſtlichen niedrig. Die Sommerſaat 
hatte gleichfalls einen günſtigen Stand; in Süd⸗ 


rußland und in verſchiedenen Teilen Polens 
war er aber nur ziemlich günſtig und im Süd⸗ 
weſten gering. 


Die letzten Regenfälle haben den 
Saatenſtand im Süden und Südweſten verbeſſert. 


Sit Schon durch die kürzlich erfolgten Tarifverein⸗ 


barungen, u. A. wegen der Zuckertransporte, eine 
Verkehrsbelebung der oſtdeutſchen Eiſenbahnen in 


Ausſicht, ſo dürften die guten Exportausſichten 
Rußlands darauf ſchließen laſſen, daß das in 
noch höherem Maße der Fall ſein wird, wenn 
die 
Anſchein hat. 


Ernte derartig ausfällt, wie es jetzt den 


rovinzielles. 
Culm, 22. Juni. Am Lorentzberge, dem alten 


Gräberfelde bei Kaldus, wurden bei neuerdings 
vorgenommenen 
Schläfenring aus Eiſen und zwei Schläfenringe 


Nachgrabungen ein großer 


aus Bronze gefunden. Die Gegenſtände wurden 


dem königlichen Muſeum für Völkerkunde zu 
Berlin eingeſandt. 
ſchwediſche Münzen aus dem Jahre 1638 dort 
gefunden. — Die für das hieſige Jägerbataillon]! 
beſtimmten Masimgeſchütze ſind heute eingetroffen. feſtlich, weil die Sonne ihnen 
— ae 


Ferner wurden noch mehrere 


a g a = Herden, Dam 


des im vorigen Monat begründeten Gaſtwirts⸗ 
vereins wurden die Satzungen angenommen und 
der Vorſtand gewählt. — Die Vorbereitungen 
zu dem hier ſtattfindenden Weſtpreuß. Feuer⸗ 


manen, Kelten und Slaven begir 


Danzig, 21. Juni. Der Kaiſer ſchenkte dem 
1. Leibhuſaren⸗Regiment ein aus Sandſtein mo⸗ 
dellirtes Standbild des Prinzen Friedrich Karl, 
welches Sonnabend auf dem Kaſernenhof in Ge⸗ 
genwart des Flügeladjutanten Mackenſen, als 
Vertreters des Kaiſers, enthüllt wird. 

Bromberg, 21. Juni. Am 1. Juli find es 
25 Jahre, daß unſere Stadt aus dem Kreiſe 
Bromberg ausſchied und einen Stadtkreis für ſich 
bildete. 

Inowrazlaw, 21. Juni. Als Urheber des 
Brandes, der am 10. d. Mts. in der Kleider⸗ 
handlung der Gebr. Groß ausbrach, iſt der Bruder 
des Geſchäftsinhabers, N. Groß, verhaftet worden. 
Der Brandſtifter wurde heute aus dem Gerichts⸗ 
gefängnis auf die Brandſtätte geführt. Dort be⸗ 
zeichnete er 4 Stellen, an denen er mit durch 
Petroleum getränkte Watte das Feuer zu gleicher 
Zeit entzündet und den Gashahn aufgedreht hatte. 
Den Brand hat N. Groß mit Vorſatz angeſtiftet, 
weil er gegen ſeinen Bruder, den Inhaber des 
Geſchäfts, einen Racheakt vollziehen wollte. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird das Schwurgericht in Bromberg 
ſchon im nächſten Monat ſich mit dieſer Brand⸗ 
ſtiftung beſchäftigen. 


Lokales. 


Thorn, den 23. Juni 1900. 


— der Johannistag, der 24. Juni iſt das 
alte Feſt der Sommerſonnenwende. Die Ger⸗ 
igen den Tag 
1 0 ae „Ahnen als eines der 
Den 5 al n Die Keri ig a 
Johannes des Täufers. Die 
wurden früher Sunwendfeuer oder auch Summets⸗ 
feuer genannt. In Tyrol iſt der erſte Ausdruck 
noch heute üblich. In Oberöſterreich gelten die 


Ei 


dann aber auch, welchen Zwecken eine ſolche Ausland. wehrtag und zum 25jährigen Jubiläum der Bezeichnungen Sonnwendfeuer oder Sonnwett⸗ 
Zollerhöhung dienſtbar gemacht werden ſoll, näm⸗ 5 Culmer Wehr find beendet. Für genügende feuer. Bei Ulm hört man den Namen Himmels⸗ 
lich Zwecken der Spekulation in Grund Rußland. Freiquartiere iſt geſorgt, obwohl die Zahl der feuer, in Ehingen an der Donau Zündelfeuer 


und Boden. Die Latifundien⸗ und Groß⸗ 
grundbeſitzer hoffen und ſuchen unter Hinweis 
auf die zu erwartende Zollerhöhung ſchon jetzt 
ihre Grundſtücke ganz oder teilweiſe zu hohen 
Preiſen loszuſchlagen; die Zollerhöhung dient 
ihnen alſo zur künſtlichen Steigerung 


Gentiane. 


Roman von 3. Wege. 
(15. Fortſetzung.) 

„Du haſt ſie verloren“, erwiderte Frieda, 
„ſein Herz hat Dir immer gehört, wenn ihn auch 
wohl ſein Geiſt und ſeine Phantaſie zeitweilig 
irregeführt und von Dir entfernt haben. Davon 
Haft Du ſelber einen Teil der Schuld, denn 
Dir fehlte es bisher noch an der Einſicht, daß 
bei den Männern das Herz nicht die einzige und 
Hauptſtimme hat. Der Kreis ihrer Anſchauungen 
iſt im allgemeinen weiter als der der Frau, 
ſomit auch der ihrer Bedürfniſſe. Sie haben 
viele Gedanken, denen ſie nachgehen, viele Inte⸗ 
reſſen, die ſie in Anſpruch nehmen; verſteht nun 
die Frau uicht, ihrem Gatten auf dieſem Gebiete 
wenigſtens eiuigermaßeu zu folgen, zum mindeſten 


Nach den Schätzungen dürfte die diesjährige 
deutſche Ernte weit hinter den urſprünglich ge⸗ 
hegten Erwartungen zurückbleiben. Mehr noch 
als bisher wird der deutſche Konſum auf das 
Ausland angewieſen ſein, und da die Ernteaus⸗ 
ſichten in Nordamerika außerordentlich ſchlecht 


„Ich kann mir nicht denken, daß ſie ſich ſo 
ſchroff ausgedrückt haben könnte, hat ſie ſich aber 
wirklich in dieſem Sinne geäußert, ſo zeigt es 
deutlich, was ich ſchon immer gedacht, daß ſie 
das Herz des eigenen Sohnes recht wenig kennt 
und verſteht. Ich aber kenne ihn, wie mich 
ſelber. Meinſt Du, ich würde um einen Fieber⸗ 
traum alles hingeworſen haben, was damals mein 
Lebensglück ausmachte? Dann hätte ich ja gren⸗ 
zenlos leichtſinnig gehandelt, indem ich Dich an 
meine Stelle ſetzte. Nein, nein, ich weiß, was 
ich gelitten, als ich ſah, wie mit dem Verlangen 
nach Dir die Abneigung gegen mich wuchs, und 
wie heftig er kämpfte zwiſchen Pflicht und Nei⸗ 
gung, er hätte dies bei körperlicher Geſundheit 
ſicher minder offen gezeigt, vielleicht hätte auch 
dann das Pflichtgefühl den Sieg behalten — aber 
es iſt beſſer ſo. Ich bin jetzt herzlich froh in 
dem Gedanken, daß Ihr beide hinfort im beſten 


Anmeldungen ſehr groß iſt. — Die zum Schöpf⸗ 
werksbau an der Rondſener Schleuſe ſind nunmehr 
dic von der Firma Schichau-Elbing gelieferten 
Maſchinen in Breiſel eingetroffen. Der zur 
Schleuſe führende Kanal wird durch einen Dampf⸗ 
bagger vertieft. 


Juliane habe 
geſtern der Arzt geraten, und die gute Frieda 
habe auch die ganze Zeit in der Krankenſtube 
geſeſſen, ohne etwas von den Schönheiten der 
Stadt und Umgegend, die freilich nicht gerade 


Wetter ſei ſo verlockend, es ja 


berühmt ſeien, geſehen zu haben. Beide ſtimmten 
dem Vorſchlag freudig zu, und ſo wurde denn 
gleich ein Wagen beſtellt. Die Frau Juſtizrat 
wurde gebeten, an der Fahrt teilzunehmen, doch 
ſie lehnte ab, da ſie zu einem großen Kaffee 
eingeladen war. So wurde denn ſtatt ihrer 
Sophie mitgenommen, der Juliane auch gern 
einmal eine Freude bereiten wollte. 

Sie fuhren in dem ſchönen Frühlingsſonnen⸗ 
ſchein über die Felder, deren weite Fläche in 
dortiger Gegend von keinem Baum, keinem 
Strauch unterbrochen wird, denn dieſe würden 
ja einigen der nützlichen Getreidepflanzen Raum 
und Licht wegnehmen; aber doch war es ſchön, 


und im hohenzollern'ſchen Oberlande Zinkenfeuer. 
Die Feuer werden meiſt in der Ebene angezündet, 
im Schoß der Ortſchaften, vor dem Rathaus, 
auf dem Markt. In manchen Gegenden wird 
um das Feuer herum geſungen, getanzt, paar⸗ 
weiſe über die Flammen geſprungen, um ſich von 


wußten ſich kaum zu laſſen vor übermütiger 
Luſt. Juliane ſah dies alles mit unbeſchreib⸗ 
licher Freude, ſo ſchön war ihr die Welt noch 
nie erſchienen, ja, ihr war, als hätte ſie im 
Grabe gelegen und und wäre nun erwacht zu 
neuem, frohem Leben. Auf dem Rückwege hielt 
der Wagen bei dem Wäldchen, da Oswald Frieda 
dieſen Stolz der ganzen Umgebung noch zeigen 
wollte. Während dann Juliane mit Sophie in 
einer vorderen Laube blieb, führte er Frieda 
durch die einfachen Anlagen. Sie hatte bisher 
vermieden, mit ihm allein zu ſein, aber heut war 
es ihr willkommen. Als ſie durch die blühenden 
Büſche dahinſchritten dankte er ihr vor allem 
aufs herzlichſte, daß ſie ihm gewiſſermaßen zum 
zweitenmal ſeine Frau geſchenkt habe. 


Sie erwiderte lächelnd; „War das nicht meine 
Pflicht? Mußt ich nicht, was ich begonnen, 


jedes ſtörende Eingreifen zu vermeiden, ja, be⸗ Frieden leben werdet. Die große Angſt um das unendliche Saatengrün, deſſen ſprießende auch durchführen bis ans Ende? Ich fürchtete 
trachtet ſie es gar als eine Vernachläſſigung und Dich hat ihm ganz gut gethan, ſie Aehren im leiſen Windhauche wallten wie ein ſchon ernſtlich, Euch beiden einen verhängnis⸗ 
Geringſchäzung ihrer ſelbſt, jo muß nottvendig hat ihn recht empfinden laſſen, was ſegenbringendes Meer. Die Landſtraße war zuf vollen Dienſt geleiſtet zu haben, doch bin ich 


eine gewiſſe geiſtige Trennung ſtattfinden, und 
wieder iſt es dann Sache der Frau, dieſe nicht 
zur unüberbrückbaren Kluft werden zu laſſen. 
Stilles Inſichzurückziehen iſt da nicht am Platze, 
Gli muß fortwährend kämpfen um ſein 
ück. 
„Ach, es wäre gewiß viel beſſer geweſen für 
Oswald, wenn Du ſeine Frau geworden wäreſt.“ 
„Sprich nicht ſo, ich weiß das beſſer. Für 
mich hatte er nur Freundſchaft und Dankbarkeit, 
all' ſeine beſte Liebe hat er Dir geſchenkt.“ 
„O, das hat er doch nur im Fieber gethan, 


und nachher hat er nicht den Mut gehabt, mich 


zu verſtoßen!“ 

„Wer hat Dir das eingeredet!“ 

„Seine Mutter ſelbſt hat es ja geſagt, und 
deshalb habe ich fort gewollt.“ 


er in Dir beſitzt, und er wird es nun beſſer zu 
hüten wiſſen. Aber Du merke Dir, daß zu den 
Tugenden der Frau auch die Klugheit gehört, 
die immer ſorgt, daß der Mann ſich zu Hauſe 
bei ihr niemals langweilt, und die auch verſteht, 
mit ſeinen Freunden und Vorgeſetzten in gutem 
Einvernehmen zu bleiben; das gehört nun zum 
Leben.“ 

Juliane verſprach, in jeder Beziehung ihr 
möglichſtes zu thun, um das Glück des Hauſes 
zu feſtigen nach innen und nach außen. Als 
Oswald bald darauf nach Hauſe kam, freute er 
ſich, fie fo wohl zu finden, denn die Erregung 
des Geſprächs hatte ihren Wangen Farbe und 
ihren Augen Glanz verliehen. Er fragte, ob die 
beiden Luft hätten, nachmittags eine Spazier⸗ 
fahrt zu machen, er habe gerade frei, und das 


beiden Seiten mit ſteifen italieniſchen Pappeln 
eingefaßt, deren ſchnurgerade Linien am Horizont 
zuſammenliefen und ſich dort vereinigt ins End⸗ 
loſe fortzuſetzen ſchienen. In den Dörfern 
blühten noch weiß und roſig die letzten Apfel⸗ 
bäume, au den Dächern hüteten die Storch⸗ 
mütter ehrbar ihre Neſter, während ihre Eheherren 
weithin auf den Wieſen der Niederung dem edlen 
Waidwerk oblagen. In den Grasgärten weideten 
die goldgelben Gänſelein, und die zierlicheren 
Entchen tummelten ſich ſeelenvergnügt auf dem 
Dorfteiche, nicht achtend der Klagerufe ihrer 
Pflegemutter aus dem Hühnergeſchlecht. In den 
Bäumen lärmten die Spatzen, kaum beunruhigt 
durch die auf den ſonnigſten Vorſprüngen ſich 
behaglich wärmenden Katzen. Und die rotbackigen 
Kinder gar, die ſich überall herumtummelten, die 


jetzt beruhigt, da ich ſehe, daß Eurem Glücke 
kein unüberſteigliches Hindernis im Wege ſteht. 
Ihr habt nur anfangs gemeint, es genüge, daß 
Ihr Euch lieb hättet, aber daß man, um in 
vollem Glück und Frieden zuſammen leben zu 
können, einander rückhaltloſes Vertrauen entgegen⸗ 
bringen und ſich ernſtlich bemühen muß, ſich 
gegenſeitig zu verſtehen und ſich ineinander ein⸗ 
zuleben, das habt Ihr nicht bedacht.“ 


„Ich habe mir wirklich viel Mühe gegeben, 
Juliane zu mir heranzubilden.“ 


„Aber Du haſt es falſch angefangen, ohne 
ihae Eigenart zu berückſichtigen. Du wollteſt 
ihr Gelehrſamkeit einpauken wie Deinen Schul⸗ 
jungen, damit haſt Du ſie gelangweilt und dann 
verſchüchtert.“ 


Johannisfeuer 


allen böſen, kranken Stoffen zu reinigen. Früher 
warf man ſogar Kräuter hinein, damit gleich 
ihnen alles Unglück in Rauch aufginge, ja ſogar 
Pferdeköpfe, Knochen, lebende Thiere (hauptſäch⸗ 
lich Hähne) wurden den Flammen als Opfer⸗ 
gaben überliefert. Die chriſtliche Kirche übertrug 
dieſe heidniſche Sitte auf den Kultus Johannes 
des Täufers, des Erlöſers der Irrenden. Ihm 
zu Ehren wurden in vergangenen Zeiten ebenfalls 
Feuer angezündet. In Gernsheim bei Mainz 
wurden ſia durch Segenſprüche der Prieſter ge⸗ 
we ht. In großen Städten wurden die Feuer 
im Beiſein der höheren Stände angezündet; 
ſogar Fürſten waren zugegen. Verſchiedene 
Urkunden und Chroniken geben Anfſchluß dar⸗ 
über. Heutzutage iſt auch dieſe, wie ſo viele 
andere Volksſitten, bis auf winzige Reſte ver⸗ 
ſchwunden. 

— von allen Sommergäſten find die Fliegen 
die unwillkommenſten. Wo ſie ſich blicken laſſen, 
ſucht man ſie zu vertreiben. Aber ſis ſind ſo 
zähe und widerſtandsfähig wie eine geizige Tante 
vom Lande, die ausgerechnet jedes Jahr auf 
Dauerbeſuch kommt, um für dieſe Zeit die Koſten 
für den Unterhalt zu ſparen. Aber wie man 
auch die Tante durch fortgeſetzte Verſuche, ſie 
anzupumpen, wieder vertreiben kann, ſo giebt's 
auch einige ſichere Mittel gegen die Fliegen. 
Man räuchere die Räume, denen die Fliegen 
fern bleiben ſollen, mit getrockneten Kürbis⸗ 
blättern, nachdem die Fenſter und ſonſtigen 
Oeffnungen, mit Fliegenfenſtern verſehen worden 
und die Thüren geſchloſſen ſind. Der Geruch 
des Lorbeeröls iſt den Fliegen gleichfalls ſehr 
zuwider. Die Aufſtellung von Fliegenpapier 
läßt ſich nur empfehlen, wenn dasſelbe giftfrei 
und ſomit für die Menſchen, beſonders Kinder 
gefahrlos iſt. Giftfreies Fliegenpapier fertigt 
man ſich ſelbſt, aus mit pulveriſirtru Pfeffer mit 
Syrup vermiſcht, den man mit einem Pinſel auf 
Löſchpapier ſtreicht und eintrocknen läßt. Beim 
Gebrauch feuchtet man das Papier an und legt 
es auf einen Teller. i 

— Ein nützliches Buch. Pünktlich zur 
Ferienzeit iſt die zweite Sommerausgabe (Juli⸗ 
September) von „Stroms Kursbuch fürs Reich“ 
mit allen Nachträgen in dem bekannten gelben 
Umſchlag erſchienen. Ueber dieſes nützliche Buch 
macht uns die Verlagsfirma C. G. Röder, Leip⸗ 
zig, folgende intereſſante Mitteilungen: Welche 
Verbreitung in unſerer Zeit des Verkehrs ein 
modernes Reiſebuch erfährt, wird wohl am an⸗ 
ſchaulichſten durch die Tatſache illuſtrirt, daß 
die Exemplare der im Mai erſchienenen erſten 
lerausgabe „Stroms Kursbuch fürs Reich“ 
andergelegt, einen Bücher⸗Turm von 1800 m 
„ darſtellen, das iſt ſechs Mal ſo hoch als 


{ 


einander, jo bedeckt dieſer Läufer eine Strecke von 
928 km; das will ſagen, wenn man den pa⸗ 
piernen Läufer in Köln a. Rh. aufrollt, ſo würde 
derſelbe über Hamm (150 km), Hannover (176 
km), Berlin (255 km), Schneidemühl (246 km), 
bis Bromberg (87 km), reichen und noch 14 
km weiter den Boden zur ruſſiſchen Grenze be⸗ 
decken; alſo ein papierner Läufer quer durch 
Deutſchland! — Für nur 60 Pfennig iſt die 
neueſte Ausgabe des populären Werkes in jeder 
Buchhandlung auf den Bahnhöfen u. ſ. w. zu 
erhalten. a 


— Entgleiſung. Vom Zuge Nr. 24 aus 
Alexandrowo entgleiſte vorgeſtern Nachts bei der 
Einfahrt in Thorn ein mit Perſonen dicht be⸗ 
ſetzter Wagen. Da die Bremsvorrichtung durch 
das Ausſetzen des Wagens beſchädigt wurde, 
konnte der Zug nicht gleich zum Stehen gebracht 
werden und er fuhr mit dem aus dem Geleiſe 
geſprungenen Wagen über ſeinen Haltepunkt 
hinaus. Die Inſaſſen des Wagens wurden von 
ihren Plätzen geworfen, kamen aber glücklicher⸗ 
weiſe mit dem Schrecken davon. Verletzungen 
ſind nicht zu verzeichnen geweſen. 


.. ———— 


Kleine Chronik. 


Eine Maſſenhin richtung am 
Kongo. Es war vor kurzem ausführlich über 
die Empörung der ſchwarzen Arbeiter im Fort 
von Kinkaleſſa und der Beſchießung der Reſidenz⸗ 
ſtadt Boma des Kongoſtaates berichtet worden. 
Neuerdings hat der Telegraph gemeldet, daß die 
geflüchteten Europäer bei Bulu in der Nähe der 


Kongofälle eingeholt und niedergemacht wurden. 
Zwanzig von ihnen aber find gleich bei der Wie⸗ 
dereinnahme des Forts durch die Truppen des 
Staates zu Gefangenen und ihnen ſofort der 
Prozeß gemacht worden. 
hielt ſeine Freiheit wieder, ein zweiter wurde zu 
zehn Jahren Gefängnis verurtheilt, achtzehn aber 
ſahen ſich zum Tode verurtheilt. 
wurde am 30. April in der Nähe des Gefäng- 
niſſes von Boma an ihnen vollſtreckt. 


Nur ein einziger er⸗ 


Das Urtheil 


Die ge⸗ 
ſamte Hinrichtung, der die weiße Bevölkerung der 
Reſidenzſtadt vollzählig beiwohnte, nahm nur 7 
Minuten in Anſpruch. Achtzehn Pfähle waren 
in zwei Reihen in der Haide aufgerichtet. Vor 


jedem Pfahle waren in einer Entfernung von 


10 Metern je zwei ſchwarze Scharfſchützen auf⸗ 
geſtellt. An der Spitze der unter die Waffen 
gerufenen europäiſchen Compagnie marſchierte 
neben dem Hauptmann Cabra als Vertreter der 
Civilgewalt der Richter de Waleffe. Als die 
Truppe bereit war, erſchien der erſte Zug der 
Gefangenen. Die Todeskandidaten begaben ſich 
durchaus gelaſſen an ihren Marterpfahl; im Ge⸗ 


sang une, 
or noch draſtiſcheres Bild von den Rieſen⸗ 
gen dieſes Kursbuches giebt folgende Be⸗ 
lechnung: Zerlegt man die Exemplare der 
Sommerausgabe in einzelne Druckbogen und 
fügt dieſe zu einem Läufer 74 em Breite an⸗ 


Man bindet ſie am Hals und an den Füßen an 
die Pfähle, und in dem Moment erhalten ſie 
einen Knebel, um jeden Schrei zu verhindern. 
Ihr Geſicht iſt den Schützen zugekehrt. Ein 
Unteroffizier kommandiert das Feuer. Die Kör⸗ 


„Du glaubſt nur nicht, wie wenig Intereſſe 
und Verſtändnis ſie für alles hat, was über ihre 
Wirtſchaft hinausgeht.“ 

„Meiuſt Du das wirklich? auch dann noch, 
wenn ich Dir ſage, daß ſie viel von der vielen 
Zeit, die Du fie allein gelaſſen haft, benützt 
hat, um ihren Geiſt zu bilden und ſich allerlei 
Kenntniſſe anzueignen? Sie wollte Dich damit 
zu Deinem Gebutstage überraſchen weil ſie hoffte, 
daß es Dich freuen würde.“ 

„Das hätte ſie wirklich gethan?“ 

„Ja, und mit ſolchem Eifer, daß ſie damit 
den erſten Grund zu ihrer ſchweren Erkrankung 
gelegt hat. Es hat mich aber doch ſo ſehr ge⸗ 
freut, als ſie mir davon erzählte, weil ich daraus 
wieder die große Kraft ihrer Liebe für Dich er⸗ 
kannte. Uebrigens iſt ſie mir doch trotz des 
Mangels an poſitivem Wiſſen zehnmal lieber als 
gewiſſe ſchöne Frauen, die wunder wie mit ihrer 
Gelehrſamkeit prahlen, aber von dem wahren 
Werte der Frau, der ſie zu des Hauſes gutem 
Engel macht, keinen Begriff haben.“ 

„Ich verſtehen, was Du meinſt, und geſtehe 
Dir, daß ich thöricht genug war, mich eine Weile 
blenden zu laſſen, aber ich bin hart dafür beſtraft 
worden. Weißt Du noch, was ich als kleiner 
Knabe that, wenn ich ungezogen geweſen war 
und Strafe bekommen hatte?“ 

„Du kamſt herauf zu mir und ſagteſt: Liebe 
Frieda, ſei Du mir nicht böſe.“ 

„So komme ich auch jetzt zu Dir und ſage: 
Ich habe Dir einſt ſchweres Leid zugefügt und 
habe mich dann der großmütigen Wohlthat, die 
Du mir erwieſen, nicht würdig gezeigt, aber ich 
will mich beſſern, liebe Frieda, ſei Du mir nur 
nicht böſe.“ i 

„Ich hätte jetzt wirklich Luft, es zu ſein, 
nicht um das, was ich gelitten, das iſt längſt 
vergeben, aber, daß Du den Schatz, den ich Dir 
anvertraut, nicht gehörig zu ſchätzen wußteſt, 
eitlem Flitterkram ihm vorgezogen und Deiner 
guten Frau ſo bitter weh gethan haſt.“ 

„Ja, Du haft recht, wenn Du mich ſchiltſt, 
aber glaube mir auch, daß die Gedankenſünde 
das Schlimmſte war; ſobald ich mir der Gefahr 
bewußt wurde, habe ich mich frei gemacht, wenn 
auch nicht ohne Kampf mit der eigenen ſchwachen 


ſie ſich dasſelbe zugezogen hat. 


Leidenſchaft hatte verſtricken laſſen. Kein Wort, 
das eine Schuld gegen Juliane enthalten hätte, 
iſt über meine Lippen gekommen, aber ich war, 
beſonders anfangs, ſo unvorſichtig, meine wirk⸗ 
lich gerechtfertigte Bewunderung jener nicht zu 
verhehlen. Natürlich meinten da gleich die lieben 
Mitmenſchen, wo ſie ſo viel offen gezeigt wird, 
ſteckt ſicher noch mehr dahinter; ſo haben ſie ein 
böſes Netz der Verleumdung Stunden meines 
Lebens Kenntnis erhalten habe.“ 

„Gott ſei Dank, wenn es nur Verleumdung iſt!“ 

„Hatteſt Du, auch Du, mir Schlimmeres 
zugetraut?“ 

„Ich habe mich ſehr dagegen geſträubt — 
aber, ſelbſt Deine Mutter —“ 

„Meiner Mutter habe ich geſagt, was an 
dem Gerede iſt, aber ſie lebt und webt ja in 
dieſer Clique, und der dümmſten Klatſchbaſe 
glaubt ſie mehr als dem eigenen Sohn. Hätte 
ſie mich nicht fortwährend gegen Juliane aufge⸗ 
redet, wäre es wohl nimmer ſo weit gekommen, 
und ich hätte mehr Geduld gehabt mit der 
Guten. Weißt Du wohl, wie viel ſie von der 
ganzen unſeligen Geſichte erfahren hat?“ 

„Nein, darüber hat ſie ſeit den erſten wirren 
Andeutungen nie wieder geſprochen, nur das hat 
ſie mir erzählt, daß ſie fortgewollt hätte, weil 
man ihr eingeredet, Du hätteſt ſie niemals wirk⸗ 
lich geliebt und eigentlich nur aus Mitleid ge⸗ 
heiratet, aber ihre Kräfte haben nicht ausgereicht 
zur Flucht.“ 

„Das arme Kind“ 

„Ich möchte Dir einen Vorſchlag machen, 
der Dir freilich ein Opfer zumutet, deſſen Aus⸗ 
führung mir aber als vorteilhaft, ja notwendig 
erſcheint. Juliane müßte nämlich bald und für 
möglichſt lange Zeit von hier fort, denn wenn 
ſie einſt wieder mit den Menſchen hier in Ver⸗ 
kehr tritt, kann es gar zu leicht geſchehen, daß 
eine boshafte oder auch nur unvorſichtige 
Aeußerung die Wunde wieder aufreißt, und Ruhe 
des Gemütes iſt jetzt das Notwendigſte zu ihrer 
Heilung. Auch meint ja der Doktor, daß kräftige 
Landluft das beſte Mittel zur Beſeitigung ihres 
Haldsleidens ſein würde. — Du weißt, wann 
So denke ich, 
das beſte ſie gleich 


es würde ſein, wenn ich 


Natur, die ſich in ſo thörichte und verderbliche nächſte Woche mit zu ihren Eltern nähme, das 


Staatsgefangenen. 


ſchaften gegenſeitig blutig befehden. 
Stadtfehde wurde kürzlich wieder ausgekämpft. 
Zwiſchen den ſeit alter Zeit rivaliſierenden Ge⸗ 
meinden Pianura und Saccavo bei Neapel iſt ein 
regelrechter Krieg ausgebrochen. 
lieferten ſich eine richtige Schlacht, bei der es 
viele Verwundete gab. Zwei Kompagnien Mili⸗ 
tär ſtellten die Ruhe her und zwangen beide 
Bürgermeiſter zum Friedensſchluß. 
Bekräftigung zogen die Bewohner des einen 
Städtchens in feierlicher Prozeſſion in das andere 
und umgekehrt. 


der ganzen Welt. 
eine Stadt, in welcher nur Streichhölzer fabriziert 
werden und welche durch keine andere an Pro- 
duklionsfähigkeit übertroffen wird. Dieſe Stadt, 
Tidabolen, in der Provinz Skaraborg, hat nur 
3300 Einwohner, welche faſt alle auf dem Werke 


beſchäftigt ſind. 
größte Zündholzfabrik der ganzen Welt. Es 
werden nach einer uns zugegangenen diesbezüg⸗ 
lichen Mitteilung des Patent- und techniſchen 
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz“) von 
dieſem jährlich 600 000 Kubikfuß harziges Holz 
verbraucht, welche in Milliarden kleiner Holz⸗ 
ſtäbchen zerſchnitten 
Maſſe verſehen wird. Die Durchſchnittsproduktion 
iſt täglich 200 Mill. Streichhölzer, welche im 
Jahre eine Leiſtung von 73 Milliarden ausmachen. 
Dreihundert elektriſch betriebene Maſchinen ſtellen 
jeden Tag mehr als 900 000 Schachteln für die 
Streichhölzer her. Das Gewicht der auf dieſelben 
geklebten 
Kilogramm und dasjenige des für die Schächtelchen 
verbrauchten Leimes überſteigt 18 000 Kilo. 


I fängnis hatte ein jeder von ihnen kurz zuvor] Nan eilen Kü 
1 Ein 00s Ochlraß 1a 8 Ful id aaa ehe en. alle schätzen , ft e 


Leſer, mit Vergunſt — erheb ich 


per der gut Getroffenen ſinken zuſammen, ebenſo 


ſchnell iſt jedem der Gnadenſtoß ertheilt. Die 


zweite Abtheilung der Gefangenen wird ebenſo 


flink abgethan. Diesmal zielen die Schützen noch 
beſſer, die Körper fallen ohne jede Zuckung. Eine 


rieſige, mit ungelöſchtem Kalk angefüllte Grube 
nimmt die Todten auf; ihre Ablöſung von den 
Pfählen und die Ueberführung der blutenden 


Körper beſorgen die an der Kette gehenden 
aus ruhig und würdig verhalten. 

Krieg im Frieden. Sehr eigenthüm⸗ 
liche Zuſtände herrſchen in Italien. In manchen 


Gegenden ſind die Sitten und Gewohnheiten 
früherer Jahrhunderte noch lebendig, und es iſt 


eine häufige Erſcheinung, daß ſich ganze Ort 


Die Bewohner 


Zu deſſen 


* Die größte Streichhölzerfabrik 
In Schweden giebt es 


„Vulkan“ mit der Herſtellung von Zündhölzern 
Dieſes Werk iſt unſtreitig die 


fit der zündbaren 


und 


Etiquetts beträgt jährlich 124 000 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
3 (Nachdruck verboten.) 
„Sur Gutenbergfeier“. 
i Welt. — A 


befaßt mit großen Sätzen, — die Poeſie und Weisheit 


ſtützt, — um Wort auf Wort hinauszutragen, — daß 


man es ſchwarz auf weiß beſißt — und noch vernimmt 
in ſpät'ſten Tagen. — Das aber iſt die ſchwarze Kunſt, — 
die gern uns ausfüllt Zeit und Muße, — drum liebe 
mich zum Jubel⸗ 


thut ihr ſicher gut, und mir iſt es auf meiner 
Reife nach Dresden nur ein kleiner Umweg.“ 

„Es wäre ſehr freundlich von Dir, wenn 
Du das übernehmen wollteſt; denn wenn es mir 
auch recht ſchwer ſein wird, ſie ſo lange zu 
miſſen, erkenne ich doch die Richtigkeit Deiner 
Gründe an und will mich gern in alles fügen, 
was zu ihrer Geneſung beitragen kann. Natür⸗ 
lich müſſen wir vor allem hören, was der Arzt 
dazu meint, und in jedem Falle die größte Vor⸗ 
ſicht brauchen.“ 

Sie ſprachen noch verſchiedenes, was da 
nötig ſein könnte, und kamen dabei an den 
hinteren Rand des Wäldchens; dort freuten ſie 
ſich über den üppigen Blumenflor am Rande 
des Grabens. 

Während Frieda nun gleich einen Strauß 
für Juliane pflückte, ſpähte Oswald nach für ihn 
intereſſanten Pflanzen, und richtig, da hinter 
der Laube ſtand ein Doldengewächs, das er 
haben mußte. „Ah, das iſt die ſeltene Torilis 
nodosa“, rief er freudig, die habe ich in dieſer 
Gegend noch niemals gefunden Er hob ſie be⸗ 
dächtig mit den Wurzeln aus und betrachtete 
ſie nun näher. Der eine Stengel trug am Ende 
einen eigentümlich verwachſenen Doldenknäuel; 
er bog die Blättchen auseinander, um nach der 
Urſache der Verkrüppelung zu forſchen, und ſiehe 
da, etwas Goldenes blinkte ihm entgegen, über⸗ 
raſcht und erfreut zeigte er es Frieda und ſah 
mit ihr zuſammen noch genauer nach. Es war 
ein goldenes Ringlein, daß jedenfalls von dem 
wachſenden Stengel emporgehoben worden war, 
aber dann doch deſſen normale Entwickelung ge⸗ 
hemmt hatte. Oswald Erſtaunen wuchs, als er 
an dem aus Saphiren und Perlen gebildeten 
Vergißmeinnicht den Ring erkannte, den er 
Juliane als nachträgliches Verlobungsgeſchenk ge⸗ 
ſandt hatte. Er hatte denſelben in der letzten 
Zeit an ihrem Finger vermißt, aber nicht gewagt 
danach zu fragen, da es ſie hätte aufregen mögen. 
Aber wie war er dorthin gekommen? Jedenfalls 
mußte doch Juliane vor Wochen an jener Stelle 
geweſen ſein und ihn dort verloren haben. Er 
beriet mit Frieda darüber und dieſe kam ſogleich 
auf die richtige Vermutung; ſie gab ihm den 
Rat, bei Ueberreichung des Ringes ſie nach dem 
wahren Sachverhalt zu fragen und daran an⸗ 


Die Menge hatte ſich durch⸗ 


Eine ſolche 


Jam 1. und 15. jeden Monats. 9 


er — {a hoch mir die auch 
am mächtigſten geſtellt, — die ſich 


gruße, — und weiter hall' es tauſendſach: Der Kunſt 
des Buchdrucks Heil und Segen, — die diesmal den 
Johannistag jo feſtlich feiert allerwegen. — Im deutſche 
Land, von deutſcher Art — geſchah's vor fünfmalhunde 
Jahren, — daß Gutenberg geboren ward, — der uns 
ſo Großes 


ließ erfahren, — der jene ſchöne Kunſt er⸗ 


fand, — die ſich bald tauſenfach bewährte, — daß ſie 8 
hinfort in jedem Land — der kleinſte Mann nicht gern 


entbehrte! — Sie ſtieg zu ungeahnter Macht — und 


faßte Platz in allen Staaten — und dieſen Sieg hat ſie 
vollbracht — mit 25 Bleiſoldaten. — Aus ganz 


be⸗ 


ſcheidnem Anfang hat — die ſchwarze Kunſt fi auf⸗ 


geſchwungen, — und heut giebt's weder Dorf noch 
Stadt, — wo ſie nicht wäre hingedrungen! — Wie 
wär die Welt wohl ohne ſie? — Gäg's nicht Journal 
noch Buch zu leſen! — die meiſten Menſchen wären 
nicht — geworden „aufgeklärte Weſen. — Wir hätten weder 
Bücherei, — noch Bücherſchränke und Lektüren; — von 
Kunſtdruck aber und derlei — wär gar nichts auf der 
Welt zu ſpüren! — Und jetzt? — Was in der Welt 
Haſſiert, — der ſchwarzen Kunft bleibt nichts verborgen, — 
Wenn's heut in China revoltirt, — erfahren wir's am 


a ern Morgen! — Sit irgendwo 'ne Feuersbrunſt, — f 
plant hier und da die Waſſerleitung, — das meldet uns 
die hwarze Kunſt — und jeder lieſt es in der Zet⸗ 


tung! — So ſtieg die ſchwarze Kunſt empor, — beliebt, 
gefürchtet und bewundert, — ſo ſchreite ſie auch weiter 
vor — im neuen, zwanzigſten Jahrhundert! — Daß 
weiter ſie uns Segen bringt, — für Geiſt und Bildung 
ſtets ein 
klingt — zum Tage Gutenberg's! — Ernſt Heiter. 


Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Theil 
Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ludwig Hennecke, beide in Thorn. 


Alter vollendet schön erhalten. : 
| Flacon NM. 1.50, lange ausreichend, I 


Hüſch ſche Schneider-Altadenir, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. 


prämiirt dresden 1874 und Berliner Gewerbe = Aus⸗ 
: \ ſtellung 1879. 


„ Prämiirt mit der goldenen 
Neuer Erfolg: Medaille in Frankreich 1897 
und goldenen Medaille in England 1897. — Größte, 
älteſte, beſuchteſte und mehrfach preisgekrönte Fachlehran⸗ 
ſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über 25 000 
Schüler ausgebildet. Kurje von 20 Mark an beginnen 


Stellenvermittelung koſtenlos 


Wäſcheſchneiderei. 
ſcheſch Die Direition. 


Proſpekte gratis. 


W., Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüſſel, London, 
Paris, Wien, Zürich u. ſ. w. (über 900 Angeſtellte), in 
Amerika und Auſtralien vertreten durch The Bradstreet 
Sompany, erteilt kaufmänniſche Auskünfte Jahres⸗ 
bericht und Tarif poſtfrei. 


BELLE ZEN ̃ ̃ ff TET EB Na EN Ta SI Lea AT un 


— 


Die Auskunftei w. Schimmelpfeng in Berlin 


Streiter, — das ſei der Gruß, der hell er⸗ 


erren⸗, Damen: und 


Ni 


knüpfend ihr die nötigen Auſklärungen zu geben, 


die ſie ja nur beruhigen könnten. Obgleich er 
anfänglich bange war, die damit verbundene 
Aufregung könne ihr wieder ſchaden, beſchloß er 
doch dem Rate der klugen Freundin zu folgen. 

Als ſie zu den Harrenden kamen, gab Frieda 
ſogleich Jullane die Blumen und ſagte zu Sophie, 
fie müſſe doch auch einmal jene köſtlich blühende 
Wildnis ſehen, ſchnell zog ſie die durchaus nicht 
Widerſtrebende mit ſich fort. Nun ſagte Juliane 
lächelnd zu Oswald, der ſeine Pflanze ſo ſorglich 
und zärtlich hielt, als wäre es ein koſtbarer Schatz: 
„Du haſt wohl auch etwas ganz 
gefunden?“ 

„Jawohl, etwas ganz Beſonderes. Die 
Pflanze zeichnet ſich ja nicht durch beſondere 
Schönheit aus und hat eigentlich nur für den 
Kenner Wert, aber gerade dieſes Exemplar hat 
etwas ganz Beſonderes an ſich, das auch Dich 
intereſſieren wird.“ 

Er übergab Juliane die Pflanze und ſie ſagte, 
nachdem ſie dieſelbe ein wenig betrachtet hatte: 
„Es iſt eine Art Kletterkerbel.“ 

„Erkennſt Du das gleich ſo gut?“ 

„Gewiß, in Deinem großen Kräuterbuche iſt 
ja der gewöhnliche Kletterkerbel abgebildet, der 
ſieht ſo ähnlich aus. O, ich habe dieſen Winter 
gar manches gelernt!“ ; 


mußt mir ſpäter noch viel davon erzählen, und 
ich verſpreche Dir, nie wieder ungeduldig zu 
werden. Aber jetzt betrachte Dir einmal hier 
dieſen Zeig ganz genau.“ f 

„O Gott, mein Ring, um den ich mich ſchon 
ſo betrübt habe! Wie kann der an dieſe Blum 
gekommen ſein?“ ; 8 

„Weißt Du denn ganz genau, wann und wo 
Du ihn verloren haſt?“ 

„Es war an jenem Unglückskage, da hatte 
ich ihn früh noch, und abends war er fort, das 
war mir auch ein böſes Zeichen, doch vergaß ich 
es faſt über all dem anderen.“ = 

„Haft Du an jenem Nachmittage auf dem 
Baumſtamm am Graben, hinter der Laube 


— 24 
geſeſſen (Fortſetzung folgt.) 


Beſonderes 


„Das ſehe ich zu meiner großen Freude, Du 
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ss 


orsetts &| 
neueſter Mode, ſowie 
&eradehalter, 
Nähr⸗ 
und Umſtands⸗Corſetts 


nach ſanitären Vorſchriften. 
Neu!! 


® AN. liegen zur Einſicht aus. 
0 15 Sch. 12 Stüch 2 Mk. 
| ½1 „ 3,50 Mk., 1 5 
Ya " 1,10 1 

® Porto 20 Pfg. 

Auch in vielen Apotheken, 
erhältlich. — Alle ähnlichen 
Präparate ſind Nachahmung. 

8. e 96100 O., 

h olzmarktſtr. 69/70. 

x 3 ET. grat. u. fr. C 
Register 
für das Deutsche Reich. 

Einzige Zeitjchrift, 

welche alle ins Handelsregiſter neu 

eingetragenen Firmen mit genauer und 
angabe ſofort veröffentlicht. a 

Unentbehrlich für jeden Geſchäfts⸗ 
mann, br neue Abſatzgebiete ſucht! 

Wirksamstes Insertionsorgan! 
8 Erſcheint monatlich 2 Mat. 

probenummern gratis u. franco! 
Verlag von 
* 
Adolf Schustermann, 
Berlin D., Blumenſtr. 80 81. 
Darlehen auf Schuldschein 


Drogen⸗ u. Friſeurgeſchäften 
ä A — 
98599995555 
— ! — — — 
vollſtändiger Branchen⸗ u. Wohnungs⸗ 
Abonnementspreis Mk. 12 pro Jahr. 
„od. Wechſel, ſowie Credit u. Hypotheken 


— 


Büstenhalter, Corsettschoner 
empfehlen 


Suchende erhalt. ſof geeignete Angebote a = 
d. 0 f. Welter, Nahebrücke, Kreuznach Lewin 8 Litlauer, 
20 Pf. für Rückantwort ift beizufügen Altstädt. Markt 25. 


Zum Reinigen, Trocken | 
And Desinfiziren | de 


neuer und alter Beitfedern habe ich 
hierſelbſt eine 


Vellfedern⸗ Reinigungs: 
Maſchine 


mit Dampfbetrieb aufgeſtellt. 
Ich bitte die geehrten Herrſchaften 
von Thorn und Umgegend mich in 
dieſem meinem Unternehmen durch 
Zuſendung von Bettfedern zu obigem 
ge gütigſt zu unterſtüzen. Aus 
Thorn ſelbſt können auf Wunſch die 
Federn auch abgeholt werden. Reelle 
Bedienung und ſolide Preiſe werden 
zugeſichert. 8 


ww. Anna Adami, 
1 Culmer Chauſſee 10, 
im Baufe der Frau Boggatz. 


Photogr. Jtelier. 


Nandl. photogr. Zedarfs-Artikel 

für Fachphotographen und Amateure 
zu Fabrikpreiſen. Bilderpreiſe billigſt, 
ſchnellſte Bedienung, ſauberſte Aus⸗ 
führung. Vergrößerungen nach jedem 
Bild, zuſammengeſetzte ſowie ganze 
Gruppen billigſt. Die Dunkelkammer 
ſteht den geehrten Kunden zur Ver⸗ 
fügung. 


St. von Kobielski, 


„Thorn. Mauerſtraße 22. Thorn. 


> Metall- U. Holz- 
= Särge, 
Sterbehemden, 
Kissen u. decken 
billigſt bei 
0. 


D. Bartlewski, Seglerstr. 3. 
Tf massives Gebäude 


in beſtem baulichen Zuſtande (Mittel: 
wohnungen) iſt für 50 000 M. bei 
ca. 15000 M. Anzahlung in Thorn, 
Bromberger Vorſtadt, preiswerth zu 
verkaufen. 

Selbſttäufer belieben ihre Adreſſe 
unter Z. 100 an die Geſchäftsſtelle 

dieſer Zeitung einzureichen. 


Glanz-Stärke 


Deberall vorrätig in Packeten à 10, 20,50 pr; # 
H. Hack (Fabr. v. Mack's Doppel-Stärke) Ulm. 


Verlangen Sie gratis u.tranko meinen 
illustr. Hauptkatal. über 


Fahrräder 


u.Fahrradartikel u Sie 
werd. sich überzeug., dass 
A ich b. bester Qualität, unt. 
N 1jähr.Garant.,ambilligst. 
N bin. — Wiederverk, ges. 
Deutsche Fahrra 
Richard Driess 
Hannover, Brü 


zu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die preisgekrönte in 27. Auflage) 
erschienene Schrift des Med.-Rath 
Dr. Müller über das + 


gil, Nerven und. 
al, System“ 


Freie Zusendungunter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Fonda er 
die billigſten u. beftert. 


Standard⸗ 
u. Bubehörtheile find 


O. Ammon, Einbeck, Engro8sBerfandhaus. 


Gebr. Nähmaschine 


zu verkaufen, E 
Bonbonfabrik Neuſtädt. Markt 24. 


15000 Mk. 


auf ein Rittergut hinter der Land⸗ 
ſchaft zu 5 pCt. noch auf 4 Jahre ein⸗ 
getragen iſt an einen Kapitaliſten von 
gleich oder Juli zu cediren, Von wem? 
jagt die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Möbel billig zu verkaufen: 


1 Sopha und Tiſch, 2 Spiegel, 
2 Satz Betten, eine goldene Damen⸗ 
uhr und verſchiedene andere Gegen⸗ 
ſtände. 5 
Gerechteſtraße Ur. 20, I links. 


Eine nachweislich gangbare 


HGaſtwirthſchaft 


dieſer Zeitung. 
Nähmaſchinen! 
1. Hocharmige für 50 Mk. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant. 
Köhler⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 


Vöhler's V. 8., vor⸗ u. rückw. nähend 
zu den billigſten Preiſen. 


7 0 5* eiligegeiſt⸗ 
. Landsberger, aße g 
- eilzahlungen 
ion un 6 Mark an. 
Reparaturen ſauber und billig. 


Bäckerei, 
Eulmer Chauſſee 44, iſt zu verpachten, 


Die erste Etage 


Brückenstrasse Rr, 18 ist vom 
1. October. zu vermiethen. 


en. 2 Bde. Grossoktav, geb. 20 m., in Balbir 


Konkarswaren-Ausverkanf. 


Die Beſtände der E. Tomickl’fchen 
Konkursmaſſe, Thorn, Grandenzer⸗ 
ſtraße 25, beſtehend aus 0 
Ianöwirthschaftl. Maschinen, 
Pflügen, Eggen, Rosswerken u. 


dreschkasten u. s. w. 
werden billig ausverkauft. 
Thorn im Juni 1900, 
Max Pünchera, Verwalter. 


20000 Rothe Betten 
wurden verſ., ein Beweis, wie be: 
liebt meine Betten ſind. Ober⸗, 
Unterbett u. Kiſſ., 12½, prachtv. 
Hotelbetten nur 17¼, Herrſchafts⸗ 
betten, 22¼ M. Preisl. grat. Nicht⸗ 
paſſ. zahle Betrag retour, 

A. Kirschberg, Leipzig, Slücherſtr. 12. 


Photographisches Atelier 
Kruse & Carstensen 
Schloßſtraße 14, 


vis-a-vis dem Schützenhauſe. 


Corsetts 


in den neueſten Fagons 
zu den billigſten Preiſen 
bei 


S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


Laden 


in lebhafter Gegend billig zu verm. 
W. Orchelski, Friſeur. 
Hotel Drei Kronen. 


In meinem Hauſe Seglerſtr. 28 iſt 


ein Laden 


mit daran ſtoßendem großen Zimmer 
nebſt Kellergeſchoß, zum Arbeitszimmer 


oder Lager ſich eignend, vom 1. Ok⸗ 


tober zu vermiethen 
S. Bawitzki. 


Ein Laden 
zu vermieten von jof. oder 1/10. 1900, 
J. Murzynski. 
Eiſcherſtraße Hr. 40 ift die > 
Darterre- Wohnung 
vom 1. Oktober, und die erſte Etage 
verſetzungshalber von ſofort zu verm. 
Näheres zu erfragen bei 
Alexander Rittweger. 


Nerrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten⸗ 


Jveranda, auch Gartenben., zu verm. 


Bacheſtr. 9 part 


7 TR 


Ingeniös eingerichtetes Archiv der gesamten Reichsgesetjgebung in der heute gültigen Fassung. Erschöpfe 
einschlägigen Gebieten sofort und für Jeden verständlich, da jede Sache, jeder Begriff unter entsprechendem Schlagworte im Alphabet mühelos zu 
24 m. Durch jede Buchh, od. Berm. Billger Verlag, Berlin W. 9. 


© 


533 Formulare ele. 
für d. prakt. gebrauch. 


nde Auskuntt auf allen f 


Eine Verkäuferin, 


branchekundig und beſtens empfohlen, 
[ ſucht BG 
Julius Buchmann, Thorn, 
i Brückenſtraße Nr. 54, 
Dampf⸗ 
Ehocoladen- und Confituren⸗Fabrik. 


Suche für mein Getreidegeſchäft 
einen branchekundigen 


jungen Mann 


für das Komptoir und Reiſe zu en⸗ 


gagieren der der polniſchen Sprache 


mächtig iſt. Gehaltsforderung iſt mit⸗ 
anzugeben. 5 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


1 Kellnerlehrling, 


Sohn anſtänd. Eltern, der ſchon einige 
Monate gelernt hat, erh. gegen monatl. 
Vergütigung ſofort Stellung. 

Hotel drei Kronen. 


1800 Mark 
i. e. ländl. Grundſt. z. I. Stelle fof. geſ. 
Offert. an die Buchh, von Max Gläser. 


Gut möbl. Zimmer 
v. ſof, z. verm. Araberſtr. Ur. 5, III. 


Ein fein möbl. Zimmer 
zu vermieten. Araberſtraße 14, J. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör von 
ſofort zu vermiethen bei 

E. de Sombre, Rocker, Bergſtr. 43. 


Wohnung, 


5 Zimmer u. Zubehör zu vermiethen. 
Zu erfragen Brombergerſt. 60 i. Laden. 


Im. Zim. z. v. Coppernicusſtr. 21, Tr. 


Möbl. Sim. zu verm. Schillerſtr. 5, II. 


2 gr. ff. möbl. Zimmer 
m. Klavier, Entree, m. a. o. Burſchengl. 
in ſchönſt. Lage, |. v. 24. 6. od. ſpäter 
auch ⸗ eh. Mö bfg. verm. Näh. in d. Ge⸗ 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Coppernicusstrasse 18. 
Herrſchaftliche Wohnung, 1. Etage, 
5 Zimmer, Badeeinrichtung, eventl. 
ſofort zu vermiethen. 

R. Steinicke. 


Eine Wohnung 
a 7 
3 Zimmer, Küche, Keller und Boden⸗ 
raum, 2 Treppen, per 1. Oktober zu 
vermiethen. 
J. Keil, Seglerſtraße 30. 
2 Geſchäftsläden, 
69— Räume, 2 Bureaus ſof, od. ſpät. 
L. verm. Großer Bauplatz zu verkaufen. 
Zu erfragen Brombergerſtraße 16/18. 


Wohnung, 
2. Etage, 4 Zimmer nebſt Zubehör, 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Hugo Eromin, Eliſabethſtr. 14. 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmeru, 1 Kabinet, Küche u. 
Zubehör zu vermiethen 
J. Murzynski, Gerechteſtr. 16 


In unſerem Haufe, Breiteſtraße 57, 
3. Etage ſind folgende Räumlichkeiten 
zu vermiethen: 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit allem 
Nebengelaß, bisher von Herrn Justus 
Wallis bewohnt, per ſofort. 


Thorn. C. Z. dietrich 8 Sohn. 


In unſerm Haufe Brombergervor⸗ 
ſtadt, Ecke der Bromberger⸗ u. Schul⸗ 
ſtraße, Halteſtelle der elektr. Bahn, iſt 
ſofort unter günſtigen Bedingungen 
zu vermiethen 


1 Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlich eiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 


Waarengeſchäft vorzüglich eignet und 


in welchem z. Zt. ein Blumengeſchäft 
betrieben wird. 


Thorn. C. Z. Dietrich S Sohn. 


Al. Böſendorf, Thorner Niederung, 


ea, 50 Morgen, einſchließlich Morgen 
gute Wieſen, ſowie gute Gebäude, 
volles lebendes und todtes Inventar, 
vollſtändige Winter⸗ und Sommer⸗ 
ausſaat, unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 
Julius Cohn. 
Thorn, Breiteſtraße 32. 


5 junger Mann 
als Mitbewohner geſucht Neuſtädt. 


Markt 18, II. Meld. v. 1 Uhr Mittags. 


Im. Sim. f. 15 M. z. v. Gerberſtr. 21 11. 
Parterre⸗Wohnung 


von Zimmern, Bibehor, 
veranda und Gartenbenutzung, Bade⸗ 
ſtuhl, zu vermiethen. Auch iſt dort 
ein Geſchäfts⸗ oder Bureau ⸗ Zimmer 
zu verm. J. Roggatz, 
Culmer Chauſſee 10. 


In frequenter Lage Thorns iſt 
ein Grundſtück, SSH 
geeignet zu Geſchäftszwecken, unter 
günſtigen Mdingungen zu verk. Zu 
erfrag, in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


6 * 
2 Zimmer, 
Küche und Zubehör per 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. 
Gärtnerei Hintze, Philoſophenweg. 
Auch findet ein Lehrling, Sohn 
anſtändiger Eltern, Aufnahme. 


Eiſenbahn⸗ Fahrplan. 


Gültig vom J. Oktober 1899 ab. 


Abgehende Züge. 


Richtung Bromberg. 


Ab an an an an 5 Ab ab ab ab an 
Thorn Bromberg Berlin Danzig Königsberg ] Königsberg Danzig Berlin Bromberg Thorn 
5.20 V. 6.11 V. 11.31 V. 9.45 V. 12.31 N. 4. 5 N. e eee 
8e , e N. 5.34 N. — — 7.12 N. 12.19 V. 1.04 V 

11.46 V. 12.55 N. 7.24 N. 5.30 N. 9.23 N. 4. 5 N. 7.00 N. 11.20 N. 5.05 V. 6.09 V. 
5.45 N. 6.55 N. 5.37 V. 12.07 V. 2.40 V. 12.02 V. 5.00 V. 11.43 N. 9.16 V. 10.25 V. 
7.55 N. 9.43 N. — Mr en 5 — — 11.53 V. 1.33 N. 

N. 11.55 N 6.11 V. — — e e VEREINE 0 N. 5.20 N. 

Richtung poſen. Richtung poſen. 

„Ab an an an an Ab a ab ab an 
Thorn Poſen Berlin Breslau Halle Halle Breslau Berlin Poſen Thorn 
6.39 V. 9.55 V. 2.55 N. 1.57 N. 7.38 N 6.23 1.30 N. 11.10 N. 3.38 V. 5.55 

11.49 V. 3. 7 N. 12.— N. 7.45 N. 7.26 V. — — — 6.33 V. 9.58 V 
3.28 N. 6.36 N. 5.28 V. 9.34 N. (b. Guben) — 6.30 V. — 10.28 V. 1.44 N 
7.15 N. 11.01 N. — — — — 11.20 V. 8.35 V. 3.18 N. 6.45 N 

11. 4 N. 1248 6.04 V. 528% 10.20 V. 7.30 V. 11.30 N. — 7. 5 N. 10.30 N 

Richtung Inſterburg. Richtung Inſterburg. 

Ab an an an an Ab ab ab ab an 
Thorn Strasburg Juſterburg Memel Königsb. Königsb. Memel Inſterburg Strasburg Thorn 
1.12 V. — 7.57 V. 1.56 N. 8.27 V. 7.34 N.) — von Allenſtein) — 5.08 V. 
6.37 V 8.59 V. 1.14 N. 7.52 N. 1.54 N. 1 7 6.45 V. 9.37 V 

10.458 1.35 N. 6.29 N. 12.19 N. 7.34 N..) 11.28 N. — 4.17 V 11.30 8 
1 4 5. 2 N. 11.25 N. — 12.13 V. 9.36 V. 3.37 V. 10.10 V. 2.45 N. 5.381 N 
7.56 N. 10.09 N. (bis Allenſtein) 8.57 V') 2.51 N. 9.44 V. 3.27 N. 7.55 N. 10.24 N 

*) Ueber Kobbelbude⸗Allenſtein. 
g 4 Richtung 
Richtung Marienburg. Alexandrowo. Richtung Marienburg. 

Ab an an an Ab An Ab ab ab an 
Thorn Culm Marienb. Danzig Thorn Thorn Danzig Marienb Cu Thor 
6.13 V. 8.15 V. 11.06 V. 12.32 N. 1.09 V. 40 V. 65 7 5.10 B. \ 800 5 

10.37 V. 12.36 N. 3.38 N. 5.30 N. 6.35 V. 9.44 V. 5. V. 6.41 V. 9.30 V. 11.36 V 
2. 1 N. 4.46 N. 7.09 N. 8.39 N. 11.46 V. 4.56 N. 8. V. 9.26 V. N 
545 N. 7.39 N. 10.21 N. 12. 7 V. 7.22 N. 10. 9 N. 11. V. 12.28 N. 2.56 N. 5.12 N 
8.10 N. an Graudenz 10.43 N. —— — 5 5 6.06 N. N 

345 N. 527 N. 306 N. 10.16 N 
Die Zahlen unter Berlin beziehen ſich auf die Station „Friedrichſtraße“, die unter Thor e . 
bahnhof. (Unkerſchied gegen „Thorn Stadt“ etwa 6 Minuten.) „Die en EN 


find mit V., die von 12.1 Mittags 


bis 12 Nachts mit N. bezeichnet. 


Ankommende Züge. 


Richtung Bromberg. 


Wlas⸗ 


von 12.1 Nachts bis 12 Mittags 


Zraunschy.gemüse-Nonserven 


2 Pfd. junge Erbſen I . 0,60 Mk. 
junge Erbſen II 0,50 
junge Kaiſererbſen 1,50 „ 
jungesSchnittbohnen 10,35 „ 
jungeSchnittbohnen I 0,80 
junge Brechbohnen I 0,40 „ 
junge Wachsbohnen J 0,50 „ 
Carotten, kl. Frucht 0,70 
„. j. Erbſen m. Carotten 0,95 
Pfd. gemiſchtes Gemüſe 
(Leipziger Marke) 0,80 
Pfjunge Kohlrabi⸗Scheiben9, 45 
Pf. junge Kohlrabi⸗Scheiben9, 90 
Pfd. Stangenſpargel, dick 1,50 
Pfd. Stangenſpargel, dünn 1,20 
Pfd. Schnittſpargel, Köpf. 0,90 
Pfd. Schnittſpargel II 0,80 


Metzer Nompot-Früchte. 


* 


" 


o doo d do do de e 


o S D te 


2 Pfd. Aprikoſen 1,40 Mk. 
2 „K Kirſchen 1760 
2 „ Erdbeeren 1,50 „ 
2 „ Melange 150 „ 
2 „K Mirabellen 1720 % „ 
2 „ Birnen, weiß 1710 „ 
2 „ Birnen, roth 125 „ 
2 „ Reineclauden 125 „ 
2 „ Pflaumen 990 
2 „ —Pfirſiche 1790 
Ananas in Gläſern & 0,75, 1,00 „ 
Marmeladen. 
1 Pfd. Johannesbeeren 0,45 ME 
1 „ Himbeeren 0,45 „ 
1 „ Gemiſchte 0,30 „ 
1 „ Orange 07% 
1 „ greine Kirſchen 0,50 „ 
1 „ Zwetſchenmuß 0,30 „ 


Sämmtliche Gemüſe⸗ und Kompot 
11 5 find auch in J⸗pfund⸗doſen zu 
aben. 


Carl Sakriss. 


cherlin 


> 


Nicht in der Dütel 4 
Einzig echt in der Flasche! 


Das iſt 
die wahrhaft untrüg⸗ 
liche, radikale Hälfe 
gegen jede und jede 


Inſekten⸗ Plage. 


In Thorn bei Herrn: 
Anders & Go, 
Hugo Claas, Drog., 
Ant. Koczwara, 
F. Koczwara, 
Adolf Majer, 
Paul Weber. 
Eduard Cohn, Adler⸗Drog⸗ 
In Argenau: 
bei L. Clemens WWòWe., | 
bei Hrn. Rudolf Witkowski. 
In Culmſee bei Herrn: 
W Kwiecinski, 
Georg Kühl, | 
L. Lichtenstein, Adl⸗Ap. 


2 
Erco e eee 
— [1 


Wohnungen. 


Schulſtraße 10, 1. Etage, von Herrn 
Major Zimmer bewohnt, iſt von ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Schulſtraße 12, 2. Etage, von Herrn 
Major Troschel bewohnt, vom 1. Okt. 
er, zu vermiethen. 


Soppart, B ach eſtraße 17 


al; 


\ 


Eulenseife. 


ER Uekerall erhältlich. 


— — 


Doerings 


Preis 40 Pfennig. 


* — 


Wer weiss es nicht, 


daß unſere berühmte Marke Doering's Eulen-Seife 
gefälſcht wird und daß unächte in den Handel kommt? 
Wohl jedermann! Daher Vorsicht beim Einkaufe! 
Erſtens: Verlangen Sie in den Läden lurzweg 
— Eulen Seife — und beſteben Sie bes 
harrlichſt auf Verabreichung von „Eulen-Seife*. Ferner 
prüfen Sie bei der Einhändigung, ob man Ihnen 
auch wirklich Eulen-Seife gegeben hat. Sie erkennen dies 
untrüglich an dem auf der Vorder⸗ und Rüchſeite deutlich 
ſtehenden Aufdruck: Eulen-Seife. Finden Sie das 
Wort Eulen-Seife nicht, dann weiſen Sie die Waare 
zurück, es iſt nicht Doering's berühmte Eulen-Seife. 


„Erfahrung bleibt des Lebens 


Meisterin“ 


ſagt Altmeiſter Goethe, und dieſer Ausſpruch bewährt 
ſich auch an der Eulen- Seife. Seit einer Reihe 
von 10 Jahren hat ſich dieſe weltberühmte Marke in der 
Praxis beſtens bewährt. Ihr vortheilhafter Einfluß 
auf die Erhaltung der Schönheit der Haut und des 
Teints iſt erwieſen. Dieſe 10 Jahre praktifcher Erfahrung 
geben alſo die nützliche Lehre: Damen, Mütter! das 
natürlichſte Schönheitsmittel zur Pflege der Haut iſt 
Doerings Eulen-Seife. Seid Hug! Verwendet ſiel 


| 
| 


Bekanntmachung. 


| 5 h | Pr 0 L 1 n 24 el R 2 Wegen uk urſich ſtehender Ver⸗ 
ü juni e | ſteuerung it . 
e, enen“ Bfombefger Fferde LENETIE. au Renner Bl e 


1 
Ber ine \ Genehmigtfffür den ganzen Umfang des Preuss. Staates- 3 klimatischer, waldreicher Höhen Kurort — 568 Meter — in einem schönen Ininehan Cham 4 ir 
Montag, den 25. Juni er., Ziehung am 4. Juli in Bromberg. und geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäure- 2 


Dormittags 9 Uhr 5 5 BEER reichen Eisen-Trink- u.Bade-Quellen, Hineral-,Koer-, cr 9 f 

im Gaſthaus Barbarten für die Schutz⸗ I. Hauptgewinn: Eine eleg, Doppeikalesche mit 4 Pierden bespannt 1. N. . 10 000 M.] Donehe- u. Dampf-Bädern, Kaltwasser-Proceduren, Flaſchengährung, | 1 

bezirke Barbarken und Ollek. 9, Hauptgewinn: Eine Eauipage mit 2 Pferden bespannt 1. V. J. 5000 NM. ferner eine vorzügliche Molken-, Milch- u. Kefyr-Kur-An-| von einem erſten Hauſe unter Preis IF 
stalt: Hochduellenleitung. Angezeigt bei Krankheiten der] abzugeben. M. 1,50 p. 1½ Flaſche . 


1 Juni ner 59 it 2 Pfer 288 N en 0 
Mittwwo gg, den 2e, Nun er, denn nen ung n endende, 5 Ba e e Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane. zur Ver. incl. Packung in Kiſten von 30, 40, 


vormittags 9 Uhr 15 edle Reit- und Wagenpferde, 25 elegante Damen- und Herren- Fr 2 9 5 BR - a ' 

im Oberkruge zu Penfau für den] Fahrräder, 200 Reit und Fahrutensilien, Reiseeffecten, Uhren und | besserung der Ernährung u. der Constitution, Beseitigung 50 Flaſchen. Nichtconvenirend un: 

Schutzbezirk Guttau. Silbersachen, 17 76 silberne Esslöffel, Galanteriewaaren u. 8. W. rheumatisch-gichtischer Leiden u der Folgen entzündlicher frankirt zurück. / Probeflaſche Mar 

Zum öffentlich meiſtbietenden Ver⸗ Zusammen 2020 Gewinne im Werthe von 48380 Mark. Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Hai. Prospecte gratis. ns — Offerten unter 
RE . Bo 1 an 


5 Rudolf Mosse, 


f rzahl U * 22 22 
kauf gegen Baarzahlung gelangen Loose à 1 Mark, 11 Stück für 105Mark 
Berlin SW. 


nachſtehende Holzſortimente: 


I. Be Nur 120 000 Loose. (Porto und Liste 30 Pf. extra) Fur 120000 Loose. Wasserheil- und 


Jagen 27d. 31 rm kiefer empfehlen die Geschäftsstelle der Thorner Presse, E. 


rm 
— 


„ 30e. 5 = Rundknüppel 8 2 5 = A - : 
Bi x N Lambeck, Oskar Drawert, A. Hatthesius, Käthe Sr 3 8 ru; 1 
% . Suelegppel[Stewerth, W. Plonski in Slenon sowie alle mit Plakaten ver.] Jerraimn-euranska IestiTznoTen 2 Süd⸗Afrikaniſche 
16 = - Rundknüppel sehene Verkaufsstellen. In grösseren Posten sind Loose zu beziehen i Görlitz in Schleft — - 0 443 
19 = „Stubben von dem Generaldebit a 8 7 bei Görlitz in sch eſien. l a [25 a 
77 - Rundknüppel Im herrlichen Thale gelegen, am Fuße der Landeskrone, Elektriſche = 
f = N f Bahnverbindung mit Görlitz. Die Anſtalt unterſteht dem dirigirenden 2 
( 2 oe Grunauersche Buchöruckerei ölto Grunwald Arzt Herrn Dr. Benno, hat 50 vorzüglich eingerichtete Wohnzimmer, || 5 = 
ſtrk. Stg.:Hf Bromberg. größere Geſellſchaftsräume, Spiel⸗ und Billardzimmer, Lawn ⸗ Tennis.. produzirt von den Buren des 
Jagen 35b. 162 Stübben Platz, herrlichen Park, geſunde, ſtaubfreie, ruhige Lage, der Neuzeit ent⸗ ( Kaplands. 
> e = loben ſprechende Badeeinrichtungen, — Sommer Luft- elektriſche — Kohlen⸗ 2 Verſandt von Poſtcollis durch 
11 * „Rundknüppel ſäure Bäder, Wandelgänge, Colinaden, Waſſerkuren, Einrichtung für verſandhaus 
36 „Stubben Güſſe aller Art. Proſpekte frei durch 2 2 ® ee ; 
Jagen 51b. 15, - Numdinüppel die Verwaltung. = Heinrieh Neiz, 
15- Reeiſig II — i | | 
II. Ollek. — — Thorn Weſtpr. | 
na I rm ern Kloben r S Zn A San De Dan Saar A 2 i ER 
t ns Nundtwünnelg GE >= et : e ** e Honigbonbon a Pfd. 40 un | 
ee RENT 5 ERETES ul ze 90 - 
S e | = 11 Rocks⸗Miſchun = = — 
„ Ssa 90 Stück = Stangen J. Kl. 5 Wannen⸗ und Römiſche f Ehen n . 
5 Stangen Das b Toilettemittel $ Chicago⸗Miſchung „„ 60 
17: St 5 esonders zur Verschönerung des Teints), N = Ki „Confec 2 = 2 
ge Bit ee Badeanſtalt Thorn, 
41 - ͤpaltknüppel Genaue Anleitung 1 N 515 Haushalt. Maiweinbonbon „„ 30 
„ | Nar echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pig, os. Baderstrasse 14 . Leidenwaſſenn „ d 
21 1 Reiſig 1 4 Specialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a, D. l hat Wiederverkäufern allerbilligſt 2 5 
Jagen 63 141 - Reifig II , Dampfkastenbad AU Rus een 
= 2 R iſi 7 : .. 2 
1 nes eingerichtet, a Feinſter pr. Algäner, Simone | 
Jagen 750 12 „Stubben ! Verabfolgt werden: 3 Er \ 105 fd. tu aber e 
, e — Wannen, douche, Römich + irihe, dampftaften. Pee 3.07 ee 
Jagen 8 ler n e m FFF und Ro len äure⸗Bäder. Gebirgstoppen:Käje D5.30 Pf. Alten⸗ 
„ 72a 1 xm eichen Rundknüppel BES. 0 N Se 2 burger Siegentäfe, Cilſiter Fettkäſe, 


„ 883 6 = fiefern 2 
(Baunpfähle) 


a Couverts 
Reiſig I N 


Schweizer, ſowie ſämmtliche gangbare 
Käſeſorten allerbilligſt in vorzüglicher. | 


& ˙!)) Qualität empfiehlt 
Jagen 87a 485 . N = Ad. Kuss, Schuhmacherſtr. 2X 
8. = Meifig II 1 S 
„ ele Tu mit Firmen und Adreſſen⸗Druck 8 Caffee 
Jagen g 2 Keifig I — liefert glich friſch gebrannt gar. rein⸗ 
. Reiſig II (em Zu } ſchmeckend in jämmtlichen Preislagen 
(Dachſtöcke) ſchnell, ſauber und billig / von 1 Mark aufwärts empfiehlt 


- 5 114 7 — — 
Thorn, den 12. Juni 1900, A. Kuss, Schuhmacherſtr. 24. 


Der Magiſtrat. a die 5 R 1 e ö 
Nenefte Genres. Sauberfte Ausführg. > Zuchdruckerei Jh. Ostdeutsche Zeitung Fahrrad⸗Han lung ir ſel Butter = 


Brückenſtraße 54, 1. Etage. der Molkerei Leibitſch täglich friſch bei 
— — — Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtraße 26. 


Hochfeine Matjes⸗Heringe 
u. Malta⸗Kartoffeln 


in beſter Qualität empfiehlt 
A. Cohn's Ww., Schillerſtr. 5. 
. TE 


ff. Magdeburger Sauerkohl, 
2 Pfund 15 pf., empfiehlt 
A. Cohn's Ww. 


Eine Mittelwohnung, 


1. Etage, per 1. Oktober er. zu 5 


Alter Brust, 
THOR N, 8 

Ecke Friedrichſtraße, Albrechtſtraße Nr. 6, 

Halteſtelle der Straßenbahn. 


Allein = Vertreter 


für 


Wanderer-| F h ar 
für nur feine Wäſche als Oberhemden, Stulpen, Coſtume und f ra er. 


dergl. und meine 5 , S urch 1. = a Bismarck. 
Spezialanstalt für Feinplatten "weerien s 4 | mm near 
Elektrieität, ebenſo erlaube ich mir, meine beſtrenom⸗ i ,,,. ß — ̃ — 


n un, N 


Empfehle den geehrten Herrſchaften meine jetzt vollkommen 
eingerichtete 


Dampfwäseherei 


Isele! n Janeuıyef anf Heisse eden; 


Billigſte preiſe. Größte Auswahl. 
Große Auswahl in Fächern. 
Täglich Neuheiten in 
Sonnenschirmen. 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken & mirtefte Gardinenſpannerei in Erinnerung zu bringen. 


S. Baron, Schuhmacherſtr. 2 


— — — — — 
Bacheftr. 9, III, iſt ein freundl. möbl. 
Zimmer billig zu vermiethen. 7 


Die erste Etage, 
Tuchmacherſtr. 4, 4 Zimmer, Kabinet 
und Zubehör iſt vom 1. Oktober zu 
vermiethen. 1 


!.... — 
Eine Hof⸗Wohnung 

von 3 Zimmern, Küche und Zubehör 

zu vermieten. S. Simon. 


Trock. Kiefern-Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, der Meter 
Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A. Ferrari, Holzplatz a. d. Weichſele 


NET 


Biligjte Bezugsquelle für gute 


Schuhwaaren a 
J. Wittkowski, 


Breiteſtraße 25. 
Prämiirt mit der „Goldenen Medaille‘ 
Graudenz 1896. 


Liefere von jetzt ab innerhalb 8 Tagen, auf beſonderen 
Wunſch früher. 
Für tadelloſe, großartige Arbeit übernehme jede Garantie. 
Für einzelne Herren nehme alle Wäſche an. 


Schülerinnen können eintreten. 2 
Mache noch beſonders aufmerkſam, daß die wäſche im 
Freien gebleicht und ſchonend behandelt wird. 


Maria Kierzkowski 
geb. Palm. 
Brückenſtraße 18. 


err 


Druck und Verlag der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, 


und Fächern, ſowie Beziehen von 
Sonnen- und Regenſchirmen. 


Sichere gute Zrodstelle. 
Wegen Heirath der Inhaberin iſt ein 
fabrikmäßiges Gewerbe von ſofort zu 
verkaufen für 6000 M. in baar. Monat⸗ 
liche Einnahme iſt 800 — 1000 Mark. 
Offerten bitte an die Geſchäftsſtelle d. 
Blattes zu richten unter H. II. 


ianinos kreuzsait., v. 380 M. an. 

Ohne Anzahl. 15M. mon. 
Franco 4 wöch. Probesend, 

A. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


1 


Kaffee- Import und Gross-Rösterei 
Klipp & Burghardt, Bremen. 
Beſte und billigſte Bezugsquelle für Groſſiſten und Wiederverkäufer. 
Wo noch nicht vertreten, Agenten geſucht. 


BFB ͤ ÄVPTbPbbbbTbTbTbTbbTbTbTbTbTbTbTbTbTT—TT——— 
Geſ. m. b. H., Thorn. 


| 


— 


